
EigtvthM der Keisevdev! ■A

cSromberger GiSkllthuA der Reisenden!

DerKehrs-Ieilung
ltn$emetn tntt?(fames des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Austnge nt»ev 15000 Exeinplnrre! Ausluge nt»ev 15000 Exeinpluve!
S)ic „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtanflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, üakel, Thoru, Znowrazlaw, Dirfchau, Znin, Lulmiee und Lrone a. 5.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HStelL, Restaurants,
Cafss rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

JW. 592. Vvsinl»evg, int Septemfret? 1901.

Zurückgesetzte

Knaben-Anzöge
verkaufe ich zu herabgesetzten Preisen,

zum Theil für die Hälfte des Werthes.
Diese Anzüge sind aus guten Stoffen gefertigt und bestehen aus einzelnen,

aus Sortimenten übrig gebliebenen Grössen.

Abr. Friedlaender
18 Friedrichsplatz 18.

Eau de Cologne.
In Wismar besah sich neulich ein

Bauer mit aller Hingebung einen

neuaufgestellten Automaten. Auf der
einen Tafel liest er «Kölnisch Wasser“.
Das lockt ihn. Bedachtsam steckt er

ein Zehnpfennigstück hinein, worauf
er schmunzelnd das Fläschchen heraus¬
zieht, es entkorkt und — an den
Mund setzt. „Aber um Gotteswillen!“
ruft ein Zeuge, „was machen Sie
denn da? Sie trinken ja das Eau de

Cologne!“ — Je, fall denn dat nich
drunken worden?“ — „Nein, das ist
doch zum Riechen!“ — Der Bauer

führt den Rest an die Nase und mit
dem vergnügtesten Grinsen erklärte er:

„Ja, wahrhaftig, rufen detht't ok noch!“
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*> Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof. biJC
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Inh.: 6. 2a1swsßi. fr s
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s Solide Preise. - Anerkannt gute Küche. n |
O Bäder im Hause. — Glehtr. StrassenVerbindung. fr B

<*•

Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

Technikum Eutin
(Ost-Holstein)

lenbau. Hoch- u. Tief-

!!!Bitte überzeugen Sie Sich!!!

Böhlke’s
Wohlriechende

Hanshalt-Spar-Seife
(jedes Stück trägt die Firma)

Ist die beste u. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: J. Cr. Böhlke, Bromberg, Wallstr. 8.

Wichtig
für die M

tenbesitzer! 68000 Rollen 1300/1801

Tapeten- i
1 Bestpartieen f am

1
solange der Vorrath reicht,

Verkauf gestellt! Wo Be¬
darf noch nicht gedeckt, bitte
zum

im eigenen Interesse meine
1001 Bestermusterkarte einzu¬

fordern ! (304

Gustav Schleisinir, Bromherc
Erst. Ostd. Tap.-Yers.-Hausj

Gegründet 1868.
Für hochmoderne und schön

gelungene Dessins 1900:
8 goldene Medaillen.

Ederswaiter Korflmoieüi!
Muster zu Diensten.

Ausverkauf
wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts.

Anderweitiger Unternehmungen halber beabsichtige ich mein
großes Lager in

Haus- und Küchengeräthen,
Lampen, Spiel- und Eisenwaaren

vollständig auszuverkaufen und empfehle ich dasselbe zu
billigsten Preisen. Auch bin ich nicht abgeneigt, das gesummte
Lager unter günstigen Bedingungen ungetheilt zu verkaufen.

Die täglichen Bedarfsartikel werden bis zum Schluß des
Ausverkaufs ersetzt.

0. B. Schulz, Kiedrichsplah 19.

Die Verkaufsräume nebst Wohnung sind s Z. zu vermiethen.
Repositorien, Gaseinrichtung rc. kommen gleichfalls z. Berkanf.

Naive Begründung.
A. : „Na, ich sage Ihnen, wir

hatten vor einem Jahre einmal neun¬

zehn Grad Kälte in Berlin.“
B. : „Nu härm Se, des is Sie

noch gar nischt; da hatt'n mer in
Drüsen z. B. dreißig Grad.“

A. : „Dreißig Grad? — Unsinn!“
B. : „Ei jaaah — in de Neustadt

fünfzehn un in de Altstadt ooch fünf¬
zehn.“

Das kommt davon.

„Himmel, haben Sie aber ein zer¬

schlagenes Gesicht!“ — „Seit acht
Tagen habe ich mir vorgenommen, dm

Leuten immer die ungeschminkte Wahr¬
heit zu sagen, und nun sehen Sie die

Folgen davon!“

Aus der Schule.
In der letzten Bank warm die Hörer

etwas unruhig. Der Professor wurde

ungeduldig und rief: „Stille, meine

Herren, dort hinten, ich versichere Sie,
meine Ohren reichen bis in die letzte
Bank!“ 4

Bromberg „Hotel
Fernsprecher

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. # # Vollständig
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä I:

Diners apart u. Soupers von 2 Mark

Neuer Besitzer: Gottfried ÖCf

Sein voller Name.

Auf der Dampffähre bei Korsör
stolzirte ein Herr umher, der durch
seine wichtige Miene die Ausmersamkeit
der Mitreisenden erregte. Einer der¬

selben näherte sich dem Manne und

sagte: „Erlauben Sie! darf ich um

^hren Namen bitten?“ — Der stolze
Herr, welcher durch sein aufgeblasenes
Wesen große Aufmerksamkeit erregt
hatte, antwortete bissig: «Schafskopf. -
— Der Reisende sagte darauf: «Das
ist richtig; aber ich bitte auch um

Ihren Vornamen.- — Noch mehr in

Wuth gerathen, brüllt der (gefragte:
«Esel!“ — «Ja, das errieth ich fast,“
antwortete der Reisende, und von allen
Seiten erscholl ein brausendes Ge¬

lächter.
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Der höchste Berg.
Lehrer: „Wer kann mir sagen,

welcher der höchste Berg in der Mark

Brandmburg ist?-
Schüler: „Ich, Herr Lehrer, der

Kreuzberg.-
Lehrer: „Wieso der Kreuzberg?-
Schüler: „Mein Vater ist zum

Sonntags-Frühconcert hinaufgegangen
nach Tivoli und erst am Montag
Morgen wieder heruntergekommen.

Zu gut gemeint.
Frau: „Es ist aber wirklich im5

erhört, Luise! Wie können Sie so

Juwelier Albert Schröder*
Bromberg,

Mta Hll Lfipil SV Friedrichstrasse -SV litei Eitel leiÄ
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Eren, Gold-, SEer- n.Alfeniile-Waaren
zu billigsten Preisen.erhört, Lmse! Wre können T:e so Hz ist nöthig bei der Firma auf den Yornamen

frech sein und überall in der Nachbar- > I „Albert* 4 und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Drojchtentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an-

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10.«>abdS.

bis 7.00 früh, im Winter von lO.fiö abds.
bis 8.oo früh) für 1—2 Personen 1 Mk..
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2

Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeilfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

schaft erzählen, wir hätten oft keinen

Pfennig Geld im Hause und nichts
weiter wie Schulden!? Wie kommen

Sie dazu, solche Lügen zu verbreiten?“

Dienstmädchen: „Seien Sie

nicht böse, gnä' Frau, das war gut

gemeint! Weil man immer von den

vielen Einbrüchen lieft, habe ich mit¬

gedacht, es ist sicherer, wenn die Leute

glauben. Sie haben nichts!“

Gemeinheit.
„Der Rendier Blämbel is Sie awer

a gemeener Gerl. Wollt' ich'n neilich
aus Bosheet uf de Hühneraugen dreden,
und denken Se sich, hat Se der Gerl

gar geene Hiehneraugen!“

Eine höchst drollige Scene

ereignete sich au einem der letzten
Morgen in der Avenue de l'Opera in

Paris. Ein Handlungsreisender wurde

von einem sehr bekannten Kaufmann
angesprochen, der ihn ohne Weiteres

fragte: „Erkennen Sie mich nicht
wieder?“ Der Reisende konnte sich
nicht besinnen, den Herrn schon ge¬

sehen zu haben. „Dann werde ich Ihr
Gedächtniß auffrischen,- sagte ihur

daraus der Kaufmann. „Vor zehn!
Jahren befanden Sie sich auf dem

Bahnhof von Bordeaux. Sie sahen
aus dem Fenster Ihres Wagenabtheils
erster Klasse;' in dem Augenblick, wo

Ihr Zug abfuhr, haben Sie sich den

Spaß gemacht, einem Reisenden, der

gleichfalls aus dem Fenster seines
Wagens auf dem daneben liegenden
Geleise schaute, eine Ohrfeige zu ver¬

abfolgen.“ „Stimmt, ich erinnere

mich-, rief der Reisende laut lachend.
„Nun wohl, dieser Reisende war ich I“

sagte der Kaufmann. Und ehe der so
zu drastischen Scherzen aufgelegte Herr-
Zeit gehabt hatte, sich von der Ver¬

legenheit zu erholen, in die ihn diese
unerwartete Begegnung gebracht hatte,
versetzte ihm der Kaufmann eine

schallende Ohrfeige auf seine linke

Backe. Der Reisende wollte mit gleicher
Münze heimzahlen, als ein Beamter,
der Zeuge dieser Szene gewesen war,

dazwischen trat und die beiden Gegner
zur Polizeiwache führte. Dem Polizei-
kommissar gelang es, die beiden Gegner
zu versöhnen. Aber als der Reisende
das Haus verließ, rieb er sich die un¬

sanft berührte Backe und brummte

vor sich hin: Zehn Jahre! Da war

die Geschichte doch schon verjährt 1-

Onkels Talent.

„Wir wollen wilde Thiere spielen,
Onkel, spielst Du mit?“ — „Alle
Wetter, Fritzchen, was sollt ich denn
da füt ein Thier sein?“ — „Du wirst
der Bar, Onkel!“ — „Warum denn

gerade der Bär?“ — Weil Du so
schön brummen kannst?“ — „Ich
brummen? Hast Du's denn schon
gehört?“ — „Nein, aber Papa sagte
gestern. Du hättest schon 'mal ein

halbes Jahr gebrummt!

Der gescheite Ungar.
„Es ist doch eigenthümlich, wenn ich

Thee trinke, kann ich Nachts nicht
schlafen.“ — „Dos ist doch ober-

merkwürdig. Bei mir iS gerode um¬

gekehrt, wonn ich schlof, könn ich
kajnen Thee ttinken.“
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Neueste Dmeu-KlMrstuse
ferner in besten Qualitäten:

Baumwoll-Bnntwaaren,
Elsässer Weißwaaren,
Halb- und Reinleinen,

Bett-Einschüttungen,
Bettbezüge und Laken,

Damen«, Herren«

ferner in besten Qualitäten:

Gardinen, Portieren,
Teppiche, Läuferstoffe,

Steppdecken, Reisedecken,
Tischdecken, Schürzen,

Unterröcke, Tricotagen,
und Binder Aäsche

empfiehlt zu zeitgemäß billigen Preisen

Alfred Pbscteann, Bre«N,
Wrückenstrcrße Wr. 2.

t

«^e
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Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke

dörfeersdorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrat Petri,

langjähriger Assistent von Dr. B re hm er), versendet Prospekte gratis
durch die Verwaltung.

A. Mensel, Bromberg,
Danzigerstr. 105, part. u. I. Etage.

Complete Kücheneinrichtungen
von 50 Mark an bis zu den elegantesten. — Nach, auswärts franko.

Wasch- u. Wringmaschinen,
Neue selbstregulirende Wäschemangel.

Bade-Artikel. Bettstellen.

Rein Nickel- u. Nickelnlattirte Küchen- u. Tafelgeräthe.

Badeanstalten
von

C. H. franke
KurgSraße yr. 14

RmiW irob Russische
IamMer.

in vromderg
WautzKraße Nr. 7

Elektrische Lichtbäder
«. AmpsMeM-ee.

In beiden Anstalten:
Mannen-, Krause-, Inowrastamer Kool-, Kohlensäure-

Kader
wie überhaupt medixinische Kader aller Art.

Kadexeit:
Wochentags von früh bis abends V28 Uhr.
Sonntags „ „ V28 m mittags 12 „

Altberübmte Steiuhuder Tischzeuge, Hand-I
tücher, Halbleinen rc., direct aus der Fabrik!
v. E. Schuster. Steinhude, in ieb. Qnant.l
zu Fabriipreis. zu beziehen. Muster frei. I
Man vergleiche Preis u. Qual, mit and. Off. |

B€66€€6«€€€66€6€e€€6e6€ee6eeee€6ee€e6€€<

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbscbnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung,

Juwel- Ei Platto-BreM-Apparate.
Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Klistier, Danzigerstr. 22. j

»aoschnle Sternhere
mWHott, Tiestau- a. TMlersctole. Emjahr. Kurs.

Königsbergkt
Wergartenlotteric.

1600Gewinne i.W. v. 30000 M.
darunter 45 Stück erstklassige
Fahrräder u. viele andere

werthvolle Silbergewinne.
my Loose ä 1 Mark “MW

seltene der international.
Feuerschutz-Ausstellung.

4500 Gewinne i. W v. 90 000 M.

Loose ä 1 M., 11 Stück für 10 M.

berliner Pferdelotterie.
3333 Gewinne i. W. v. 100 000 M.

Loose a 1 M., 11 Stück für 10 M.

Ksnigsberger
Schletzsteileguugs-Fettem

Nur Bargeldgewinne.
Hauptgewinn: 50 000 Mk.

Loose ä 3,00 Mk.

Kothr Kkkupotterie.
Nur Bargeldgewinne.

16 870 Gewinne,
darunter Hauptgewinne

a 100000, 50000, 25000, 15000,
10000 M. ohne jeden Abzug.

Loose & 3,30 M. cinschl. Stempel
empfiehlt und versendet

Uarchow.58il8etafl.29
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

»ßsie Bezngsqneke
für

KmlMMMnngk».
Nkstümatilms- 11.

Hotkl-EmrichtuWk
L. Harcuse Nacht.

Inh.: S. Rosenberg

Nbcl-, Spiegel« i!.$olftemaareii«
Wblik

Kornwarktstratze Nr. 7.

IcrHr p C an
der in Brornberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giftig vom 1. Mai 1901 ab bis auf Weiteres.

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung Don Berlin, Schnerdemiihl.

4 59 früh SchneMa — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

- '
7.5« (^enb§. — 10,-w abends. — 12.11 nachts (DurchgangSzug).

Richtung von Königsberg, Danzig, Dtrschau, Graudenz, Laskowitz.
6 30 vorm — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.2» abends. —

10.34 abends. — ll.E nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (DurchgangSzllg). - 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstem - 12.55 nachm. -

313 nachm — 6 55 abends. — 9.£1 abends. — 11.« nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Znowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 131 nachm. — 4.37 nachm. — abends. —

8.4“ abends. — 11-21 abends.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.H abends. — 7.2* abends. — 10.s£ abends.

Richtung von Znin, Schubin, Rinarfchewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.12 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 5.2! früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. - 1.10

nachm. — 3.23 nachm. — 7.n abends. — 12-21 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Sch ne id e m ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46

vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9-E abends. — 1.12 nachts, Schnellzug.
Berlin Fri ed ri ch str.: 5.H früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30

nachm. — 10.25 abends.
Richtung nach Znowrazlaw bezw. Posen.

Aus Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.11 abends.

Ankunft in Jnowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.26 abends. — 11.22 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.21 abends. —

11.12 abends. - 1.24 nachts. .

Richtung nach Laskowitz, Dtrschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.
AuZ B x 0 mbe rg: 5.21 früh. — 6.17 früh. —10.03 vorm.—1.41 nachm. — 4.45 nachm.

— 8 °5 abends. — 8.12 abends.
Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. - 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.

— 5.55 nachm. — 9.12 abends. — 9.22 abends.
„ „ t Wj>

„ „ Di rs cha u: 8.47 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7« abenöS.
— 10.40 abends. — 10.22 abends.

_ _

c

„ „ Danzig Hptbh f: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. —8.40

u „ stTnia Sb eva: 12^1 nachm. - 7.« abends. — 2.12nachts. — Enachts.
Richtung nach Thorn Hauptlchf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm. — 8«8 abends. — 11-21 nachts. — 12.12 nachts (DurchgangSzug,
Ankunft in Thorn Haup t b h f. 6 03 früh, Schnellzug. — 10.25 uorm_— 1.38 nachm.

— 5.20 nachm. - 9.21 abends. - 12.£ nachts. — 1-21 nachts (Durchgangszug).
„ „ A lex and ro w 0^6 57 früh, Schnellzug - 12.24 nachm. — 3.22 nachm.

— 8.06 abends. — 1.21 nachts (Durchgangszug).
„ .. Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 622 abends.—9.22 abends.

DurchacmaZzua. — 11. 42 nachts.
Richtung nach Rinarfchewo, Schubtu bezw. Znin.

Aus Bromberg: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
t

Abfahrt aus Rinars chemo: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abend«.

„ Schub in: 7.30 vorm — 3.04 nachm. — 8.2» abends,

in Ln in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. - - 9.21 abends.Ankunft in L n in:

Richtung Brombevg-Fordon-Schönsee.

2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4I 2-4

Bromberg Ab 5. 2“ 9.20 1.45 4.0b 600 12.22 Schönsee Ab 5.11 10.48 4.52

Karlsdorf 5.29 9.30 1.54 ► z77 Richnau. 6.05 10.56 5.00 — 8.07

Jasiniec 5.64 9.35 1.59 4.27 6T7 12*34 Mirakowo 6.25 11.06 5.10 —

Fordon. 5.40 9.41 2.05 4.44 625 12.11 Culmsee An 6.40 11.17 520 8.11
Ostrometzko 5.54 9.3« 2.17 5.05 637 12.53 Culmsee Ab 7.08 11.29 5 28 —

a'W)
Darnerau . 6.65 10.06 2.2b 5.29 an 1.Ö4 Nawra . . « 7 19 1141 5.39 — 9.30

Unislaw 6.1« IO.*? 2 89 5.55 _ 1.15 Unislaw 7> 11.52 5.49 —■ 9.11
Nawra . 6.26 10.27 2 43 6.11. _ 1> Damerau . . 7.40 12.04 6.00 — 9.50

Culmsee All 6.36 10.37 2.59 6.29 1.35 Ostrometzko. 7.51 12.17 6.14 6.45 10.02

Culmsee Ab 6.41 10.53 0.32 6.50 Fordon. .,
8.01 12.28 6.20 6.58 10.13

Mirakowo 6.52 11.05 3.60 7.05 __ Jasiniec. 8 07 12.35 6.33 7.07 10.20

Richnau. 7.02 11.15 4.05 7.20 KarlSdorf 8.11 12.40 6.37 7.12

Schgnsee An 7.09 11.22 4.15 7.30 -
— Bromberg An 821 12.51 6.11 7.24 10>

◄ Dieser Zug hält an Sonn« und Fest,
tagen in Karlsdorf um 4.21,

Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg.



Erkannt.
, . .. Nun, Frau Geheimrath,

werden wir uns in Nizza wiedersehen?“
„Es ist noch nicht entschieden, Herr

Baron! Ich möchte wohl gern, aber

mein Mann will nicht!“
„<So so! — Nun denn auf Wieder¬

sehen in Nizza!“

Also darum r

In einem Konvikt für Studenten
war das Fleisch seit einigen Tagen
mangelhaft. Der Senior der Speisenden
beschwerte sich daher int Namen seiner
Freitischgenossen bei dem geistlichen
Herrn Inspektor. Dieser kam anderen

Tages, um die Sache zu untersuchen.
Der Oekonom, der die Verpflegung
zu leiten hatte, führte ihn in den

Saal, wo die Benefizianten beim Essen
saßen. „Meine Herren,“ wandte er

sich an die Speisenden, „wie war das

Fleisch vor vierzehn Tagen?“ —

„Gut!^ tönte es ihm allerseits ent¬

gegen. — „Wie war es vor acht
Tagen?“ — „Gut!“ — „Na. sehen
Sie, Herr Inspektor, das ist noch das

nämliche Fleisch wl' vor vierzehn
Tagen-!“ gjgjj jjKjjjjjj! j

Aus einem Vortrag.
. . Ja, meine Herren, auf dem

höchsten Meer begegnet man diesem
Vogel; es ist unerklärlich, wo er das

Land hernimmt, auf dem er aus¬

ruht ,. .!“

Gerathen.
Junger Ehemann: „Warrün

bist Du so niedergeschlagen . . . sprich
frisch von der Leber I“

Frau: „Ja,Duhast'sgerathen...
die schöne Leber ist mir verdorben!“

Aus dem Gerichtssaal.
Richter: „Haben Sie etwas als

Milderungsgrund anzuführen?“
Angeklagter: „DerMann, den

ich bestohlen habe, der war ja gegen

Diebstahl versichert.“

Das stimmt k

Braut: „Ich glaube, nicht zwei
Personen haben denselben Gedanken!“

Bräutigam: „Wenn Du Dir
nach unserer Hochzeit die Geschenke
ansiehst, wirst Du das nicht tnehr
sagen.“

Richtige Diagnose.
Patient: „Nun sagen Sie mir

aufrichtig, Herr Professor, wie steht
es mit meiner Lunge?“

Arzt; „Etwas angegriffen, das

ist nicht zu leugnen; aber so lange
Sie leben, reicht sie.“

Frommer Wunsch.
Hans (vor dem Elephanten):

„Vater, so 'ne dicke Haut sollten wir
Beide haben! Du wegen der Mutter,
ich wegen 'nt Lehrer.“

Protest.
Madame: „Leugnen Sie doch

nicht, daß Ihr Bräutigam da war,
ich habe ihn reden hören.“

Köchin: „Das ist nicht wahr,
Madame.... der redet überhaupt
nicht beim Essen!“

Benutzte Gelegenheit.
A. : „Seit einigen Jahren hat mir

der Arzt das Biertrinken untersagt.“
B. : „Aber Sie trinken doch gerade

welches 1“

A-: „Ja, wissen Sie, wir sind
augenblicklich bös' miteinander.“

Höchste Naivetät.

Studiosus: „Heute bleibt mein

Schneider aber lange aus.“

Freund: „Willst Du ihn denn

bezahlen, daß Du ihn so sehnsüchtig
erwartest?“

StudiosuS: „I bewahre; aber

weil er gewöhnlich um diese Zeit
kommt, giebt ihm meine Hauswirthin
immer den Kaffee für mich mit herauf“.

rare Zur geachiung!
Um das Publikum vor Nachahmungen
des beliebten echten russischen Knöterich-
thee's (Poligonum avic) zu schützen,
bat Herr Ernst Werdemann in
Liebenburg <*. Harz seine neben¬
stehend abgedruckte Schutzmarke 6et
dem Kaiser!. Patentamt unter No. 33005
eintragen lassen. Jedes Packet trägt dre
hier abgebildete Schutzmarke und ver¬

sendet Herr Ernst Weidemann in Liebenburg a. Harz eine Brochüre
e über die Wirkung des Knöterichthees auf Wunsch gratis und franco.

VAN
NOUTEN’S
CACAO

sollte jeder als tägliches Getränk an

Stelle von Kaffee und Thee gemessen,
welcher seine Nerven schonen und

Körper und Geist rege und gesund
erhalten will.

^ Buchbinderei.
Äsen! Weil!

ckenscMtzerü!
-

,

■

Gegründet 1858. riA

_
E. Albrecht

XV«genfabrik; mit eleetr. Kraftdbetrieb

Gammstr. Nr. XI. Bromberg. Gammstr. Nr. 11 .

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung.

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

^Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

mit meinem Stück gepressten Metall;
sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten,
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Gruenauersche BucMruckerei Otto Grunwald.
Bromberg.
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Fahrplan der Kromderger Kreisbahnen.
Bromderg-Crone a. Brake ii. zurück.

8io
830
839
8 64

85?
9 06

9 15

921
9 26

9 so

9 40

230 8» Ab Brombera . An 715 12 30 6 SO

250 81: 1 i Oplawitz . ) 6 56 12ii GH
259 8 49 Mühlthal . 6 47 12 02 6 02

3H 904 Marthashaus. 6 31 1146 5 4ii |
317 s>J Marthashaus. 6 28 1143 543
326 9 Wtelno . . 6 20 1135 5 35

3 35 9 5 Goscieradz 6ii 1126 5 26

3 41 9 bi Moltke-Grube 606 1120 520
Z46 9^ Stopka . . 5 50 11 14 5 14

3 50 9 40 ' Okollo . . ( 5 5 i 11 ll 511
4Öo 9 50 An Crone a. B. Ab 5^11 00 500

Kosilitz-Gorrdes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Crone-Nakel und zn rnck.

425
435
4öö
4M
46»
5 lh

519
5 30

6£2
6 55

6 o.

6 ib

625
638
646
656
707
717
7 28

7 35

749

Brumbera-Wierrrfinciit nnd zurück.

Ab Crone #. B. An
Okollo. . . . >
Stocka ...

Mottke-Grube
Goscieradz .

Vvthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II

I Hohenfelde .

' Trzementowo
An Kasprowo. . Ab
Ab Kasprowo . . An

g Goncerzewo .

Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

r Trzeciewnica.
An Rakel

* Züge verkehren alle Tage, ausgenommen Sonnabends.
• Züge verkehren nur Sonnabends.

Die Zeiten ton 600 Abends big 5®* Morgens sind durch Unterstreichen der
Minuten-i-ern releni’ eichnet.

”*

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briefen.

Zug
1 3 5| 7 9 11 13 15 17

337

3£?

402

707

717

756 1001

732

806 1011

1026

1122

1132

247

257

1147 312
Die zwischen 6

404

414

429

822

Stationen

ab Stadtbhf. an

an Hauptbhf. ab 4

Anschlüsse
9^Inach Thorn von

2! 4 8

Zug
10 112| 141 lß! 18

r '

m
'

Optisches Specialgeschitft
W^^^^^WLBromderg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.

Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An

fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsem, zur Wiederherstellung des

Sehvermögens leidender Auge«.
Großes Lager aller optischen Instrumente

nnd Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

552 1
*

10 48 455 7£0 Ab Bromberg An 7*50 7*50 6 57

542 1109 5 15 7E W Oplawitz. . 1 731 731 6 37

5*7 ! 1121 524 822 r Mühlthal . ff 7*2 722 6 22
5331 1140 539 8 22 An Marthashaus. Ab 7 06 7 06 612
5 27 1145 545 825 Ab Waxthashaus. An 703 703 6™
5 09 1 1159 6 00 83“ is Mochel. . . > 6 50 650 554
503 j 1207 622 8£ Woynowo. 6 42 642 546
4 50 1219 619 859 Y WilhelmSort ff 6 30 630 534
438 1230 622 910 An Kasprowo .

Ab 618 618 522
421 12 38 6 34 913 Ab Kasprowo . An 615 615 519
410 12 49 622 9^7 v Trzementow. 6 05 605 5 09

401 116 7 ll 940 Slupowo . 540 540 444
355 124 7 20 92: t Moritzfelde. ff 531 531 4 35

347 128 7 24 10 02 An Bachwitz . . Ab 522 522 4 30

3 38 130 7 20
■ —T™ Ab Bachwitz .. An 522 — —

3 28 135 7£> M Fünfeichen. A 519 '— —

317 140 7 38 — Y Falkenthal. ff 514 — —

307 148 7 44 _ An Lindenwald Ab 505 — —

256 157 7 53 — Ab Lindenwald An 503 — —

249 209 8V»
■

B Falkenthal. A 455 — —

235 214 8 iö — Y Fünfeichen. ff 450 — —

218 814 — An Bachwitz . . m 445 — —

2 22 818 1003 Ab Bachwitz. . An 444 525 429
2 87 833 1022 f Rohrbeck. . A 4 so 5Ü 415
2 45 841 10 26 An Wierzchue. Ab 422 502 4 06

10*i 12031328! 445 822I9«839

829 1032

820 1025

1153|318 435(828 ß38

1146 821

428 — 931„ Jablonowo „

Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den
Mmutenzahlen unterstrichen.

täglich gegessen,

erhält den Magen in steter Ordnung.

Man frage seinen Arzt /

Konigkuehenfabrik
'Herrmann Thoma
Königs Preuss. und Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant

Specialität: ThornerKatharinestet?

r Zu haben in besseren Confitüren -

Delikatessen- und Colonialwaaren- Geschäften.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

* Sommerausgabe 1901.

Enthält;

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte,
Bundreise- und Sommerkarten etc.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur IO Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Reklame!
vorliorf »«B Werth, wenn solche nieht
I CI 11CII sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition
Haaseostein & Vogler 16.
“W BRESLAU Ä,

Streng reelle, aufmerksame und billigste
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen
grossen Styls durch besondere Kinführungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Gegründet 1855.

Darlehen, §pot|tftttgtIber re.
beschafft schnell u. discret — Rückporto
d. Ober-Jnspector auf Dom. Althütte
Bez. Browberg.

Aus Japan importirte reizende

Vogelkäfige
aus gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Bohr, prakt. Futter- u. Wasseren»-
richt. etc. aus Metall, f. Kanariern
Prachtfinken u.Vögel dieserGrösse.
Hl. I 40 cm h. 25 cm 1. M. 7,50
Nr. II 46 „ „ 28 .. .. .. 9,50

hsftsJL** sä
schafts- und Zuchtkäfig).

<5nstav Voss, Hoflieferant»
Vogelkäfig- & Aquarienfabrifc.

Köln a. Rh.

«EÄ Spezialhaus

TkMlhe
Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Ver¬
tieren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachttataloa
Emil Lefevre, Berlin 8.

sP
TeS£iht™ Oranienstr. 158.

z

Putze
. ANW Mit

Globus
Putz-

Extmot

k

©

fyosener
{JfinderAarfe^

Gesangbuch
für Kindergottesdienste

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lic. A. Saran,

Superintendent in Bromberg.

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

(> 150 Liederumfassend 108 Seiten, 11
einseht lnhalts-Verzeichniss, auf

feinem Schreibpapier gedruckt.
Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruensuerfdje föudjdni&erei
0ffo ßrumoafd

in Bromberg.

«—41
Urtemngcn Sie sieh, dass meine I

Deutschland-1
Fahrräder I

Medie allerbilligsten sind. 1
Wiederverkaufes gesucht.

°

G*6

Haupt-Katalog gratis & franco. |
August Stukenbrok, Einbeck}
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- f
OVersand-Hans Deutschlands. «

i'i
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Arnold Aronsohn, Bromberg,
Frledrtchstr. 22,part., I., II., III Etage. — begründet 1862,

Geschäftshaus
für

Seidenstoffe, Damenkleiderstoffe, Leinenwaaren,
Bett- und Tischwäsche, Teppiche, Gardinen,

Portieren, Läuferstoffe, Steppdecken, Schlafdecken,
Herren-, Damen- und Kinderwäsche,

Tficotagen, Tücher, Unterröcke, Blusen,
Damen- Jaquettes, Capes, Mäntel.

Die J}erbst-I2cubciten sind eingetroffen.

Der Erweiterungsbau
unserer Lokalitäten beginnt bereits im Laufe dieses Monats.

Wir halten bis dahin die Ausnahmepveise für sämmtliche Waaren aufrecht
Ganz besonders empfehlen wir grosse Läger in

Damen-Blousen . , . jetzt ca. 50 % billiger
Damen-Striimpfe » . schon von 10— 90 Pf.

Kinder-Strümpfe • • » » 0 50 Pf.
Herren-Socken 6 ° » » 3 60 Pf.
Handschuhe . • „ )> 5 -75 Pf.

Gebr. Wolfs.

I

lener: Tricotagen, Wäsche, Kleiderstoffe, Schürzen, Corsetts, Teppiche, Gardinen, Jupons,
Steppdecken, Bett- and Schlafdecken

WM“ bedeutend unter regulärem Preis. MU
Restbestände von Waschstoffen, Inletts, Xegligeestofien, sowie diverse bestaubte Waaren, welche

im Schaufenster gelitten, geben wir zu jedem nur annehmbaren Preise ab. — Im eigenen Interesse des kaufenden

Publikums liegt es, diese nie wiederkehrende Gelegenheit wahrzunehmen.

Cucbreste-fliKstellunfl
vom 1.—IV.September.

Kein Kaufzwang. —Preise fest und billigst.

Meine Damentucl)e jetzt nur 3,50 Mk.
20) in allen Modefarben.

Gustav Ttlncljt,

Das von
Frau Anna Hein/

fr. Oberheb. a. d.ge.
burtsh. Klinikd^rgl.Cha.
ritä zu Berlinverf. Buch

„Frauenschatz“
fMthyf. 50 Pf. t. Driefm. b. eg9L ^SavtäatiSel^' ■

b- Frau Anna Hein, EMk
■k in Berlin 8. 8«

j^^kDranienftr.65

Buttes umsonst
ns •> -

J erhXlt das in einigen Minuten aus der tSgl. I
langeiammelten Milch mit der geaetzl. gesob.f
iHaashaHungsbuffermaschlnej
l| Jährtlohe Ersparnias oa. 100 Me 1

I Preise in «olider, hocheleganter Ane- j
\ führong m,t Glasgents* von /
^ Inhalt 12»« LlterJ
§ '«t-< nur noch 8 75 6.50 7 0 Mk.
iGrbititl. in bese. Haushsltungsgesch .1
1 Verlangen Sie aber »usdylcklich die f
f -chntsmarke „eit dem Bären« und|

Inehmen Sie keine andere). Wo nicht, d

| gegen hacho. vom alleinigen Fabriken««

|R. v. HUnersdorff Nacht, Stuttgart L
I Prospekte, anch über grosse Rut^rflUsorI

[ ron unübertroffener Leistung in Hol* I
und Meull, gratis und fran co. •,» j

r Bei über lOOoÖoi
^Familien im Gebrauch!

UM ScM&fald
altes dewährtes KeifehStei.

m

/i
S
/IS
/IS

A. Pfrenger,
Bromberg,

Danzigerstr 2, Telephon 595

Confitüren- u. Chocoladen Fabrik
in grosser Auswahl

zu sehr billigen Preisen

Linoleum
und

Lincrusta
empfiehlt

Val. Hinge
Bromberg

Schieinitzstrass© 13

empfiehlt:

Cacao,
L Pfd. 1,40, 1,60, 1,80, 2,00, 2,40,

3,00 M.,
M Hafer-Krafl-Nährsalz-Cacao,

Pfd. 1,20-3,00 M.,
Fruchtsäste, Lit. 1,20 M.,

Fruchtmarmcladcn,
Pfd. 0,80 M.,

Honigkuchen,
stets frisch am Lager.

Dessert-, Reise-, Kola-,
.Schweizer Milch

'T“’

-, Nährsalz-,
Kraft-, Eisen-

I Chocoladen,
Pfd. 1,60-6,00 M,

Koch-Chocoladen,
Pfd. 0,90—1,40 M.,

Chocoladen - Suppen - Pulver,
Thee

Souchong-, Melange-, Congo-,
Karawanen-,

Der Trick eines Schneiders,
der sich vor unsicheren Kunden schützen
wollte, wird in den „Daily News'

erzählt. Ein junger Schneider wollte
in einer Mittelstadt einen Laden er.

öffnen, und da er nicht durch Schulden
belastet zu sein wünschte, kam er auf
eine nme Methode, um die unsicheren
Kandidaten unter den Einwohnern
herauszubringen, die jedenfalls auch
zu ihm kommen würden. Er rückte

'olgende Annonce in die Zeitungen
ein:

Eine junge Dame, hübsch und

sehr reich, wünscht mit einem Herrn
aus guter Familie in Verbindung zu
treten, mit Aussicht auf Heirath. Die
Dame hat nichts dagegen, die Schulden
(deren Betrag aber angegeben sein
muß) ihres zukünftigen Gatten zu be¬

zahlen. Bitte die Photographie bei¬

zulegen nnd an D. Z. Expedition der

Zeitung zu adressiren.“
Die Zahl der Antworten und Pho¬

tographien war ungeheuer. Der unter¬

nehmende Schneider sah sich die Pho¬
tographien an unh schrieb die Namen
und Adressen der Eigenthümer in ein

Buch mit der Überschrift »Faule
Kunden-. Die Originale wurden

dann, wenn sie dem genialen Meister
von der Nadel ihre Kundschaft zu¬
wenden wollten, unter höflichen Ent¬

schuldigungen abgewiesen. Das Ge¬

schäft des Schneiders aber macht gute
Fortschritte. . .

Stimmt.
A. : „Es giebt,ein Wort in der

deutschen Sprache, das stets falsch
ausgesprochen totvb.“

B. > „So? was ist denn das für
ein Wort?“

A.: „Das Wort falsch!“

Im Restaurant.
Kellner: „Wie wünschen Sie die

Eier gekocht?“
G a st: „Macht das im Preis einen

Unterschied?“
Kellner: „Nein.“
G a st: „Dann kochen Sie sie mit

Schinken.“

Naiv.

„ . . . Denken Sie nur, Pepi, der

arme Professor hat aus Schrecken über

den Einbruch die Sprache verloren.“

„Welche denn, gnädige Frau? Er

spricht ja sechs!“

Kindermund.

„Tante,, wo hast Du denn Dein

Gewehr?“
„Mein Gewehr? Was soll ich

denn mit einem Gewehr?“
„Ja, Papa sagt. Du gingest auf

die Männerjagd I“

Ein ganzer Kerl.

Richter: „Können Sie den Eid

leisten?“
Zeuge: „Den Eid möchte ick 'mal

sehen, den ick nicht leisten kann.“

Kathederblüthe.
Professor (in der Oberprima):
„Meier, wenn Sie sich nicht mehr

in Acht nehmen, so lasse ich Sie nicht
ins Examen — und sollten Sie auch
mit Ihren Kindern und Kindeskindern

hier sitzen!“

Aufrichtiger Wunsch.
Frau: „Ich habe Mama ge¬

schrieben und für ihren Besuch ge¬

dankt — soll ich von Dir noch etwas

hinzufügen?“
Mann: „Ja, schreibe ihr, ich

ließe um ihr ferneres Wohlwollen
bitten!“

Wie die Alten sungen.
Max: „Du. Papa, der Fritz hat

mir meinen Ball weggenommen!“
Papa: „Ist das wahr, Fritz?“
Fritz: „Nein, ich hab ihn [a nur

okkupiert.“ ^
Verlag , und Rotationsdruck der Gruenanerschen Buchdruckerei Otto Grumvald in Bromberg.
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